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Gerhard acCneiWeIl

Beıichte eın not-wendiges Sakrament
Ein-Leitung QUS der IC eINeS praktiıschen Seelsorgers

Eın aufmerksamer dSeelsorger we1ilß
mehr ber die Buße, als dass immer

weniger enschen eichten gehen
Konkrete Erfahrungen zeigen: Der Verfasser leitet das Heft e1n dUus$ der 1C

ine Kultur der Vergebung des praktischen deelsorgers e1ner emelinde In
braucht Vor lem eit »konfessionsloser« laspora (mit Verantwortung

und Menschenfreundlichkeit für e1Ne /Zweitgemeinde, WI1e eute NIC unge-
wöhnlich). Die rage, die weiland 0SE:
stellte, ott uns MC i1eber VON der
Beichte, die eichte erlöst nhat,
unterdessen N1IC wenige Christen UTE ihrIst nıIC schon alles gesagt? Nicht-mehr-beichten-Gehen beantwortet. Doch

*® e1Ner issigen Kezension |1as ich einmal ist inzwischen auch eutlich geworden: UrCcC
»  as richtig IS ist NiC Neu Und Was NEeu ISt, einen Beichtverzich entwickelt sich NIC e1N-
1st NIC richtig.« Was erwartet Nan VON einem ach e1Ne Neue Kultur VON Umkehr, Buße und
Heft über das akrament der Die heutige Vergebung. Nach Hilien für einen achtsameren
Situation 1st häufig beschrieben, WeNnN menschlicheren g  gmit dem Sakrament der
vielleicht auch manchmal plakativ. uberdem Buße 1st gefragt, ohne sich VoOoNn der Angst nem:
erführt das Z Polarisierung nach dem nen lassen, mit olchen Überlegungen in den
Schema Verfall oder Fortschritt Ja irüher wurde linken oder echten traßengraben der eologie
noch richtig gebeichtet, die enschen wussten, geraten. Die Onkrete Seelsorge estimmen
Was Uunde W: eute ass Nan sich willfährig die Onkreten enschen mit inren reuden und
immunisieren Unschuldswahn und Ver: Angsten, mi1t inren Biographien In all 1nren

drängungstaktiken. und JTiefen Eine ealive Ratlosigkeit«
ÖOder entgegengesetzt argumentiert: Früher seelsorgerlich NIGC weiter, weder 1n ezug

hat die Kirche mit dem Instrument der eichte Aden kinzelnen noch auft die Gesellschaft. Der
Oft HUuCc ausgeübt DIS hin psychische Schä: Chirist unseTer Tage ebt auch immer weniger In
digungen; erst eute ist der befreiende Aspekt einem geschlossenen kirchlichen Milieu
der Otscha Jesu entidecC worden (ottes VO- Das /Zweite Vatikanische Konzil hat uNns aul:-
raussetzungslose Liebe und Vergebung. gefordert, die jeweilige Zeit als Herausforderun:
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BemMN anzunehmen für e1n Verstehen des Örige, die INn die asıl Oder auf andere Weise
kEvangeliums. Im Blick auf ema INSs Unrechtssystem der DDR verstrickt
tet das Keineswegs 1st das ema Schuld und Und gahnz üÜüberraschen! lele verdrängten, De
Schuldbewältigung dus dem OÖffentlichen nter schönigten, leugneten SORar noch, WEn 1innen
ESSE verschwunden Talkshows sich die Dokumente mit 1Nrer Unterschrift
INn vorher nıe gekannter e1lse kine estimmte wurden ES konnte ohl kaum als TOS elten,
Art VON Presse und Meinung geht WenNnnNn uUuNs VON der ten Bundesrepublik dus @T -

sehr M gOr0s mMiI1t INn Schuld geratenen prominen- klärt wurde, nach der azızel Ware 6S dort ä1CH
ten und vorher au{fs Podest gehobenen Men NIC gelungen, die Vergangenheit aufzuarbei-
Schen Aufgeschreckt Hrutale ten
ten VONN Kindern Iragen sich die Erwachsenen, Der MIS der ständigen aktuellen Anfor
WI1e S1e der nachwachsenden (‚eneration das Be: erungen ließ damals tatsächlich Oder Vel-

WUuSSstse1ln für erte und (Gewissensreife vermıit: meintlich?] NIC die nötige Zeit Z  3 Nachden:
teln können. el vergeSSen 1ST der ilflose ken »Unsere Seelen amen NIC nach.« DDoch
gang mit uNnseTeT deutschen Geschichte 1M auch 1Im U  - VON über zehn Jahren
1NDIIC au den Nationalsozialismus und Kom: ich Immer noch Uns fehlte meisten e1Nne Kul:
MUN1ISMUS 05 angesichts dieser Fragen Lur der Vergebung. enn eigentlich kann Man

nicht al, den Erfahrungsschatz uUNSeTes Glaubens Schuld 1Ur eingestehen, bereuen und bekennen,
hinsic  C Buße uUund erge  g NEU heben?

Die Beiträge dieses eswollen arau  IN » wWenn ein ehemaliger Parteigenosse
elesen werden, Was 1LITeic ist für e1ne (neue?)] In der Kirche aujtauc C
Kultur der Vergebung dus dem £1$S des kvan-
eliums enn schließlich geht 0S DEl dem Ca Wenn Nan dann auf Vergebung hoffen darf |Was
ament der Buße N1IC zuerst ehrsätze, NIC In jede Fall Straflosigkeit edeutet). Wir
ondern Lebenshilfe Das el das GE Christen haben und uten e1ine fast zweitausend
ingen der Beziehung des enschen OLT Jahre alte ungIM Umgang mit Schuld und
ZU)  3 Menschen, ZUE atur, sich seIbst. Und e5 Vergebung. Vielleicht ware e wichtiger als VIEe-
tut ZUuL, den Gang der Überlegungen Öfter e1N- les andere geWESECN, 1ese Erfahrungen In den
mal unterbrechen, amı WIT VO  3 en Onkreien gesellschaftlichen Diskurs eINZUDrInN-
»UÜUDEer« dorthin nden, die AC) Ssich selbst gen und gemeinsam nach raktiken suchen,
und WITr selbst uns ZUrT Sprache ringen. WI1e S1e konkret umgesetzt werden können

Manches 1st wenigstens anfanghaft versucht
worden, EIW. Upfer- l äter-Gespräche, aber bald
AI auf der Strecke geblieben. Bis eute LUnAusfall einer Kultur
sich VeYıisten schwer, Wenn e1nNn ehe:der Vergebung maliger Parteigenosse In der Kirche autiftauc

$ Noch 1n der heißen ase der Wendezeit Aber sStTe die VOIN der Vergebung
olte uNns das Troblem e1ner iehlenden Kultur N1IC christlich esehen VOT der Forderung
VOIN Schuldeinsicht, Bereuen, Bekennen und Ver. nach dem kingeständnis der Schuld? Das 1st

e1n 1Da INan plötzlic Arbeitskolle: schhelbslic die zentrale Botschaft Jesu, die
gCN, Nachbarn, SOBar Teunde und Familienan- Denken und Verhalten auf den Kopf
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stellt. (Oder richtiger auf die enn unirel Sagl Z 1SaDe Kübler-Ross » DU WAÄärst
bleiben €1| Ssowohl der, der MC erge überrascht, WenNnnNn du wüsstest, WOZU du ahig
bung bitten, WIe der, der e1ne Vergebung C: DISt. ars du In Nazideutschlan: ErZOgEN WOT-

waäanren kann den, nättest dich ohne welteres ın die Art VON

lisabeth KÜübler-Ross SCANTre1 In 1Nrer Mensch, die e{Was un vVermag,-
mich besonders In den ersien und letzten Kapi deln können ESs Dt eiınen In uUuNs allen.«
teln beeindruckenden Autobiographie! VOT E1- [)as gilt gegenüber jede pharisäischen und
neT inr SaNZES verandernden Überheblichkeit. Ich formuliere dies
mit e1Ner Überlebenden des Konzentrationsla: Öfter »Es ist mehr als e1n echser IM otto,
SEIS ajda INn stpolen. Flisabeth Kübler- dass ich überzeugende christliche Eltern habe
ROss War unmıiıttelbar nach dem rieg als unges und durch eine lebendige (‚emeinde den (latt
Mäöädchen dus der chweiz nach olen CHaAaNZECN, ben eingeführt worden 111.« enn se  Z ele Mäf:

dort helien 1nes ag esucht S1Ee auch ten das NnIe Ich mpiände e1n Olidaritätsgefühl
das |)ie noch Irisch spürbaren gerade auch mMiIt enen, die schlechte Ausgangs
Greueltaten der Nazis bringen s1e existenziell Iür INr en hatten Wäre ich
völlig aus der Fassung, Bis inr O  d, 00 au{ffal: dann N1IC auch WIe S1E geworden? weltens
end UDSs! glei  1g Mädchen, begegnet Sagl 1SaDe Kübler-Ross » Wenn ich
Sie 1st e1ne UÜberlebende VON hre Ge: e1Nn einziges eDen andern kann, WEeNnN ich einen
SCAICHTE INg unglaublich. Sie NnaC In enschen VON ass a und Mitgefühl
der Schlange VON den (askammern gestanden. kann, dann habe ich verdien überle

eN.«Die uisehe hatten der oroßen Zanhl die
[ÜrZ (‚askammer NIC schließen onnen und ährend ich l1ese Zeilen schreibe, habe ich
eshalb als etzte In der e1l erausge- gerade e1N Wochenende mit den Erstbeichtkin
rissen. Von da galt s1e als LOL. Sie Tauchnte dern erlebt. Die Hinführung Z  3 Verstehen VON

Buße und Vergebung kann NIC über den KOpI
» WwWenn du wüsstest, gelingen. Not LUut e1ne Sensibilisierung aller Sin:
WOZU du fähig bist < HE: das Fühlen der eele und des (Jewissens. ES

ist e1INn on und eW. WI1e s1e
N1IC mehr fürchten, auf eine Todesliste U den Kindern tagtäglich V1a Fernsehen und 1mM

werden, NUur Krankheiten und Schulalltag begegnen Und es 1st e1ne Freude
Hunger USSsSTe S1e SscChwer Le erleben, WI1e die eele der eITeicC WEeT-

ben Trhielt S1e allein der Gedanke aC den kann, Wenn erfahrungsbezogen und ET“

enn sS1e konnte die chreie inrer Med1Z1Nl: lebnisorientier ansetzt.
schen Versuchen missbrauchten Freundinnen
und das Weinen der Mütter hre Kinder NIC
vergesSSen. Als dann die Befreiung Kam, ver Beichte als BefreiungmMochte S1e plötzlich IC mehr hassen. Sie
spurte NSUNKUV: S bin ich NIC anders als K Vielleicht 983 Jugendbeichte In der 5E
die, enen ich mich rächen ll meinde 1n Dessau /wei emde Beichtväter SINd

Dieses Mädchen hat auch mich ZWEe1 In den Beichtstühlen hinten In der Kirche Ich
l1eife theologische kinsichten elehrt: Erstens lete als der Jugendvikar Beichtgespräch In der
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akTIısSte1 /u ges  en WIT INn der Kir: der Satz auf die Lippen »  er Ott glaubt
che e1nNne gemeinsame kinführung. Al Sie.« ET kam mMIr NIC dUus meinem KOpT, SOT]

meln IC auf einige Jugendliche, die NIC ZC: dern dUus der 1eife e1nes ringenden Suchens, VONN

tauft sind, aber regelmäßig uUuNnseTeT Jugendar- doM ott selbst überraschende tworten
Deit teilnehmen. In e1ner Eingebung »  as aben Sie da eben gesagt?« Ich

wiederholte den Satz WarTr TUr S1e WI1e e1N Reft-l1ete ich auch innen die Möglichkeit ZU  = G
spräch Als TSTe omMmMm e1ne Jugendliche dus$s tungsring, N1IC minder für mich )as eschen.
diesem TeIs Sie rel sehr über hre Prob des akramentes der Buße verstehe ich eitdem

jeme, s1e Schwierigkeiten hat, sS1e sich Oft ZWeille und verzweIille ich mMIr elbst,
hlt Wir sprechen darüber und ÜDer: ich auU. NIC.  ‘9 dass ich die Möglichkeiten ent:

miteinander, Was s1e andern möchte und en kann, die ott INn mich hineingelegt hat
Und ich zweiılle und verzweilfle oft der KIr:könnte Als ich das espräc beenden Will, iragt

S1e »Was machen Sie 1Un De] den anderen?« che Ich au NAC mehr, dass die Kirche /ei:
Diea trifft mich unerwartetl. Ich Yrzähle ihr chen und Werkzeug se1iner 1eDe seın kann Aber

ott mich, u die Kirche
INUSS VerITuüC sein, mich eben, aber eTr Lut 6S» IInd Was machen S7Ie Aun

bei den anderen: d ı VWVas übrigens auch Konsequenzen hat TÜr mel
nen (Glauben die enschen und die Kirche.)

EIWas VO  = Sakrament der eichte und dass die
565 den (‚lauben und die auie VOTraussetztl. Doch
dann spüre ich, s1e will NIC infach ge. Die Gemermsamkeıt der Schuld
und ich kann S1e N1IC. infach lassen
Also versucnhe ich $ noch einmal anders »IC 074 DIS 981 WalTr ich 1Ka In einer el

glaube, dass ott dir vergeben wird, WenNnn STA Dei Leipzig. Vorbereitung Z Kinderbeic
arum Hittest. Ich 111 eS jetzt TÜr dich un Und Fin Kind stöhnt. Ich gehe in  3 hin »S
WeNnNn du möÖchtest, kannst e1sEe mit 1LieN.« dir on| schwer?« Das Mädchen NIC Ich SaeCc
Und dann Wa ich die deprekative Form dUus »  1r manchmal auch.«1 alle KÖöp-
dem Schuldbekenntnis der 3088 esse Ich fe hoch »  as, Sie eichten auch?« » Bel We  3

das ichtige Géspür: S1e wollte NIC bloß eichten S1e?« iner sagt » Beim Pfarrer.« »
der arrer » Der eichte beim Bischo({f.« »mal drüber geredet haben, ondern suchte nach

Entlastung, nach Vergebung. der ischof beim Papst.« » der ap: kann

Lange habe ich e1ne Rasierklinge aufgeho-
ben, die MIr e1nNne Frau nach einem eichtge- » Und der aDS kann
spräch wortlos üUbDerreichte Aber ICh verstan:ı NIC. mehr beichten:?

Sie die Klinge ohl SCANON häunger
In den Fingern ge. WeNn Ss1e sich wieder mal NIC mehr Deichten?« Ich Sagc OC  « yJa, DEl

Sahz Ende Und selbst das eichtge- We  3 enn UÜber dem sSTe doch einer« Ich

spräch In e1Nner Sackgasse elandet. Sie konn: enke Wo aDe‘ die Kinder dieses CN hier-
archische Denken NUur her? Schließlic meldette nichts mehr und niemandem mehr glauben:

den enschen NIC  9 der Kirche NIC. ott sich e1n e1iner Pfilikus, WI1e S ihn last berall
NIC  9 auch sich seIDSt NIC Plötzlich kam mMIr oibt »  er aps eichte Deim llieben (yott.« Ich
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VOT der rtstkommunion noch einmal eichtenalle Kinder, MIr guL zuzuhören, weil ich
nen Jetz gallZ 18  ges möchte Und S1e Angst, dann eine unde VOTrTWEeI-
»  Ir eichten alle beim leben Ott. Ihr eichte sen können
NIC Del mir als errn Nachtwei eufte dart ich

(Gottes Stelle euch e1ine Sünden
Sind dir vergeben. Wenn ich selbst eichten Chronos- und Kaıros-Pastoral
gehe, DIN ich In keiner anderen Lage als inr. D)ann
sagt mMIr e1N anderer TIiester e1ine Sünden SINd Nachdenklichkeit und Ira nat De]
dir vergeben. Keiner kann sich die Sünden selbst MIr e1N Umfrageergebnis 1mM ()sten ausgelöst,

nach dem die Tarrer In der öffentlichen Meivergeben, auch der aps NIC Ich enke, peTr

nlt sich VOT der eichte auch mMmanchmal Nilf- NUuNng Kompetenz als seelische egleiter und
I0S WI1IEe 1NN.« Berater eingebüßt Polizei, Gerichte, Me

yImmer ieb sSeınS doch nicht, Herr diziner genießen mehr ertrauen Ich S die:
Pfarrer?« [)as agte mich VOT wenigen Wochen S65 Ergebnis nicht infach mıit der Rückfrage VO  3

e1nes meılner quirligsten Kinder des Erstkom IS@ wischen, WI1e repräsentativ das 1st oder ob
munionkurses Und ich konnte mich üÜbDer 1ese die Fragen richtüig geste enn ich bDe:
rage NUur euen enn ich merkte, dass er obachte als Pfarrer SOZUSaZCN IM Selbstversuch
eIC die Anforderung des (Gewissens In sich WI1e schwer 6S e sich der efahr erweh-
spürte, aber seın gesundes sich auch PEn VO  3 Seelsorger immer mehr ZU  3 Manager

werden ES mich, Wenn eute mMIr nach

» Immer lieb sein, einem guten espräc »  un habe ich

kann Man doch nicht? « nen wlieder die Zeit gestohlen.« Ich Vie
z kommen erst gar NIC.  ‘9 da der TIester SOWI1E:

e1Ne Überforderung Z ehr setizte Be: e1ine Zeit hat und mit vielen anderen Aurf:
uns die TaxXls NIC auch hier e1nes ESSE: beschäfti cheint Unsere gehetzte

ren? Ist das der normale christliche VWeg, dass Chronos-Pastoral, en Termin den anderen
WIT nach immer ogrößerer Vollkommenheit ST  D Jagt, sollte sich In Trage tellen lassen VON der
ben, DiSs WIT Ende uNseTes L ebens fast SaNz Kaijros-Pastoral Jesu 1eSse Spurt, Wall die Zeit
heilig Ott gehen? erden WITF wirklich VON reif 1St. Sie hat Zeit und gewährt.Zeit. Wo 1st Zeit
Jag lag besser Oder 1St S N1IC eher eın Auf aber mehr geiragt als In der Kultur VoNn Buße und
und Vergebung? Sakramente Sschweben Un einmal

Ich kann mich noch gut meline MC 1Im luftleeren Kaum Sakrament der
eichte erinnern Damals meinte ich, Nun WEeT: Buße ze1g sich, Was geschieht, WenNnn die
de ich niıe mehr Sünden egehen Übrigens WI1e- thropologischen Voraussetzungen schwinden

»  er Heilige (Geist SeTtZt sich auf kein OCh«, habeernholte sich dies ZC) späater bei me1ıliner
Nichte Sie teilte 1Nrer Multter nach der Erst: ich als Student des OÖfteren VON einem Professor
eichte mit: Sie habe sich noch e1ine unde auf- gehört. ESs 1st das Bemühen desVO:Hef-
ehoben, weil der Pfarrer gesagt hat, s1e würden tes, solche Löcher entdecken und en

' Vgl. EeIısabeth Kübler-Ross, 99/ Die Zitate Im
Das Rad des Lebens. rolgenden: vgl ebd., 92-95
Autobiographie, München
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